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Am 11. Jur^ waren sechs Monate verstrichen, seit in dos
Wiche Ruhrgebiet, das wirtschaftliche Herz Deutschlands,
je weihen und farbigen Heerscharen der k . ? . („RepubliqnestmcarL", wie man in Frankreich in treffender Selbstironie,ieK. die französische Republik, zu bezeichnen wußte)
-msielen. Sowohl in Frankreich wie in Deutschland nahm
Äan diesen Tag traurigen Gedenkens zum Anlaß, dort die
vorgeblichen„Erfolge", hier das Uebermatz der Leiden uniDrangsale, in die eine Pflichtbewußte und bis in den Tod
»elrcne Bevölkerung unverschuldet gestürzt wurde, mit ent¬
brechenden Rückblicken zu würdigen. Die Phantasie der stet-
aenstfertigen Sprachorgane des Herrn PoincarS konnte sich

in amtlichen wie Presseäutzerungsn gar nicht genug daran tun,
!n alle Welt diese glänzenden Erfolgs hinauszuposaunen, dri
des französische Ruhrunkernehmen zu verzeichnen gehabt
beben soll. Das aus durchaus anfechtbaren Berichten anf-
Mte Zahlenmaterial des gerissenen Pariser Advokaten und
'einer Wirtschaftsgenerale konnte von den maßgebenden
untschen Regierungsvertreterck auf Grund sachlicher und
,MU vorgenommener Berechnungen der in Frage kommen¬
den amtlichen Stellen glatt all absurckum geführt werden,
vs wurde festgestcllt, daß in der Zeit vom 11. Januar bis
«. Juni ans dem Ruhrbezirk nach Frankreich und Belgien
»sgesamt 693900 Tonnen Kohle und Koks abgefahren
sorden waren. Im Monat Dezember 1622 aber betrug dis
>eutschc Lieferung aus dein Ruhrgebiet bereits 1208 732
können Kohle und Koks. In den 10 Tagen des Januar>. I. bis zum Tage des RnhreinbruHes wurde von Deutsch¬es allein nicht weniger als 410 020 Tonnen Kohle undsM, d. h. die knappe Hälfte der in fast sechs Monaten vonFr-mzoft» uud^ Belgiern widerrechtlich geraubten
Aesgen Kohlen und Koks freiwillig in Erfüllung" der von- - übernümmensu BerPftichtunDetr geli-s.rt., — llnd was steht deck oben ersichtlichen, fast lächerlich ge-

WW HMllR Mgen Mivum" der französischen EiubrecherkompaguieiMnubsr? —Die Feder sträubt stch, all das noch einmal un, a r . WNimenhang aufzuffihren, was seit dein unseligen 11. Ja-«dNflrie-Artieu: im arbeitssreudigen und rastlos schaffenden Rrchrgebietiktien 188VM- ,̂ er dem maßlosen Terror der sieges- und rachetollen Äe-^oovo.- »tzuMmeute sich begeben hat. Schon der militärische Auf-
Anteile 8MM- "°nd, den Frankreich zur friedlichen„Durchdringung" der'rMtb'ank-Att 2MM- östlichen deutschen Industriegebiete anzusetzen für notwendigZereinsbank-Akt. 2MU- wirft ein groteskes Licht auf jenes Abenteuer, das unterAmlin-Akt. ' sso« - em Decknamen der militärischen Begleitung einer friedlichenFarbwerkeM̂t. 8700«»- sngenieurkommifsionbegann, um in einen Terror gegen dier Gutz-Akt. 880000».- ichrlose Bevölkerung des Ruhrgebietcs auszuarten, zu dessenib.Bergw.AIt. S5250M- Durchführung eine Armee in Höhe von 87 000 Mann (80 000r Bergbau-Ali. 48000»»,- Mzvsen, 7000 Belgier) Infanterie, Artillerie, Kavallerie,otoren»Akt. - -
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Wandere sMks, Fliegern, Pionierabteilungen usw. benötigt -aurde.;ere Exrstevz, beo °° ^ Halbjahr der französiscyLU Besttzung wur-
nicht nötig. Aus« weniger denn 03 Deutsche durch französische und̂ bews Rückporto erwuM» ^ TrnvvimFabrik LeivriAä Ungernordet, 9 Deutsche wurden zuni TodecheFavnr, UI!,teilt, Schlaaeter wurde binnei-ickltet Dt-- '^rhlageter wirrde hinaerichtet. Die GesamthöheZeitz-Aylsd l ,r wegen„Sabotage" etc. anferlegteu Freiheitsstrafen be°A rund 1000 Jahre, die Gesamthöhe der Geldstrafen 1,64

Wonen Mark uud 108068 Franks, dazu wurden 75 714a - ^ ^ schmählichster Weise von Haus und Hof ver-
IlLöOiöNstr  ßwon. diesem„Kriege" gegen pflichkgetreuc deutsche«suerrbürg Vaterlaudsfreundc jeglicher Partei ging einMeuenvnrg M wen.Mr rigoroser Krieg gegen die Jugend . des Ein-Ä» "Sanktionsgebietes eucher. So wurden ohne viel!ii,> ^ Essen und anderen Städten die Kinder-Ab-

Krankenhäuserngeschlossen, 169 Schulen mit-iv.^wEassen für SO 600 Schüler bczw. Schülerinnen"llnahmt", zahlreiche Kinder wegen verbotener Dicnst-
idkr̂ ^ '^ ^ EPs verfolgt, 'gezüchtigt, eingcsperrt> Mr in mehreren besonders krassen Fällen zu Tode gs-
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7)<Mm̂ Zier"das Ĝ ^v7Adolft̂ ŝtatt7' Von derc»ell»- Trusten Marl betragenden Festgabe erhielt Hmnmels-R>iei Eeim 3^ Millionen, Grohdeinbach und Jagst-isarr7s? ?'°"- Prälat D. Schoell hielt die Festpredigt,ks dem besetzten Gebiet, Pfarrer Lrndemarm
- ^ erai'-Ä ^'Ea, und der Balte Pfarrer Gurland schildertenl'fÜsleN- ÄölMM setzten»̂ Ê eise die Not in den Diasyoragemelnden der» dsina» rgotL »? M^ issenen Gebiete und in Ueberste. Im Kin-norm lö Uhr- Pttdigt^c Drachen Pfarrer Nhlig-Bremen und Stabtpfar-,g vorm, io d vpva ^^ üln-Zuffetthausen. Das Fest zeigte aufs neue, vne" ^ ^ Arbeit des Gustav-Wolf-Bersins mit dem ev.. ' "LEven Unseres ^

habend 8 Uhr Bib-lsn« , -unseres Landes ist.
IS. Juli . („Milchfälscher".) In der Oehringer

Gegend hat sich vor kurzem folgender bemerkenswerter Fall er¬
eignet : Aus einem größeren Hof war gewässerte Milch gelie¬fert worden. Die Untersuchung ergab, daß weder der Besitzer
noch seine Frau die Straftat begangen haben konnten, weilsie an dem betreffenden Tag überhaupt nicht zu Haufe waren.
Es stellte sich im Lauf der Untersuchung dann heraus , daß die
Wässerung der Milch vom Schweizer in gewinnsüchtiger Ab¬sicht vorgenommen worden war . Diese Unzuverlässigkeit des
Bediensteten hat zu seiner Entlastung und im weiteren vazu
geführt, daß auf dem betreffenden Hof die Milchvishhaltung so
eingeschränkt wurde, daß sie von der Bäuerin selbst besorgtwerden kann.

Stuttgart , 20. Juli . (Schwerer Kraftwagenunfall bei der
SoWude .) Am Donnerstag nachmittag 2 >i Uhr verunglücktebei einer Probefahrt auf der Straße Stuttgart -Solitude in der
Nähe des Forsthauses bei der Solitude ein mit drei Personen
besetzter Rennwagen , der nach der Neuherrichtung in einer
Krastwagensabrik von seinem Eigentümer im Beisein eines
Fahrmeisters der Fabrik wieder übernommen werden sollte. Der
Wagen befand sich auf der Rückfahrt von der Solitude . Bei
der Unfallstelle biegt die Straße scharf nach links ab, währendein Waldweg geradeaus weiterführt . Der mit den örtlichen
Verhältnissen nicht vertraute Wagenlenker verlor Len Ueber-
blick über die Straßenführung . Er wollte zunächst gerade aus-
fahren, nahm aber doch, obwohl der Wagen eine Geschwindig¬
keit von etwa 70 Kilometer hatte, in kurzem Bogen die Kurve.
Dadurch kam der Wagen ins Schleudern . Der hinten ätzende
Fahrmeister stieß mit dem Kopf an einen Baum . Seine Ver¬
letzungen hatten den sofortigen Tod zur Folge . Der Führerdes Wagens uud der andere Begleiter blieben unverletzt. Un¬
tersuchung der Schuldfrage ist eingeleftet.

Stuttgart , 20. Juli . (Ein neuer Flüchtlingszug .) Heute
nachmittag ist ein Teil der aus Heidesheim bei Mainz ausge¬
wiesenen 400 Familien , zusammen 220 Personen , mit einem
Sonderzug hier eingetroffen . Die armen Leute waren nur mit
dem Notwendigsten ausgerüstet und hatten viele Kinder bei
sich, darunter eine Familie gleich sieben im Alter von 9 Jahren
bis zwei Monaten . Die tiefbekümmerten Flüchtlinge wurven
liebevoll empfangen . Die Kapelle des Reiterregiments spielte
vaterländische Lieder. Im Wartesaal 3. Klaffe erfokgre Sie
Beköstigung durch den Bahnhofswirt Bürkle . Ministerialrat
Schmucker hielt eine ermutigende Ansprache. Die Leute kamendann teils ins Krankenhaus Cannstatt , teils in das Versvr-
gunasheim Berg , um von dort aus über das Land verteilt zuwerden.

Eßlingen , 20. Juli . (Eine Trauerbotschaft.) Als die Eß-
linger Turner , unter denen sich zahlreiche Sieger befinden, vom
Deutschen Turnfest in München abreisten, ereilte sie auf dem
Bahnhof die Nachricht, daß ihr Kamerad, der 43 Jahre alte
Buchdrucker Julius Henseler das Opfer eines Stratzenbahnun-falls geworden sei. Beim Aufspringen auf die Elektrische Ist er
überfahren und sofort getötet worden. Er hinterläßt eine Wit¬we und drei Kinder.

Tübingen , 15. Juli . (Lebensrettung .) Herr Brodbeck,
Mitglied vom Schwimmverein , hat vorgestern einem Jungenvon 10 Jahren und gestern einer Dame aus Stuttgart oas
Leben gerettet . Die Dame hat er vollständig in seiner Klelvung
um 10 Uhr abends noch aus dem Neckar geholt.

Rottenburg , 20. Juli . (Jubilar .) Den 70. Geburtstag kann
heute, am 20. Juli , Domkapitular Dr . Franz Xaver Neck in
voller geistiger und körperlicher Frische begehen. Als Dom-
präbendar und Lehrer an der Rottenburger höheren Lehranstaltund als Direktor des Wilhelmstifts in Tübingen bewährte er
seine Lehrfähigkeit. Seit 1909 gehört er dem Domkapitel an

Hansen a. Thann OA . Rottweil , 20. Juli . (Der Kirchen¬
frevel.) Zu dem gemeldeten Kirchenraub sei nachgetragen : Der
Einbruch erfolgte durch ein eingedrücktes Kirchenfenster. Aufdem Altar lagen die Hostien herumgestreut und zum Teil aufdem Boden . Geraubt wurde der Speisekelch und die Custodia,
d. i. das Aufbewahrungsgefäß für die große Hostie und die
Konsekrationspixis für die kleinen Hostien, ein Meßkelch und
zwei Weihrauchfäster und ein Versehkreuz mit Pixis . Der ma¬
terielle Schaden geht in die Millionen . Die Monstranz , zwei
Meßkelche und vier silberne Leuchter fielen den Kirchenräubernnicht in die Hände, desgleichen ein älteres Ciborium und ein
vergoldetes Versehkreuz. Auf dem Gottesacker und etwa 200
Schritte von der Kirche weg wurden Hofften gefunden in einem
Zustand, der keinen Zweifel läßt, daß der Frevler sie im Mund
zerkaute und dann auf Len Fußweg und in die Gartenheckehin¬ein ausspuckte.

Ulm, 20. Juli . (Praktische Versorgung .) Einen zeitgemäßen
Antrag hat der Aufsichtsratsvorsitzende, Rentamtmann a. D.
Nachbauer, bei der Zentralgenossenschaft des Schwäb . Bauern¬vereins eingebracht, die aus der aufgelegten Weizenanleihe her¬
rührenden, hier lagernden großen Mengen von Welzen und
Mehl mit der Zeit an die Stadtverwaltung Ulm käuflich abzu¬treten. Der den Uebergang des Zwangs in die freie Wirt¬
schaft begünstigende Antrag wurde von der Vorstandsschaft unddem Aufsichtsrat der Genostenschaft einstimmig angenommenund von der Generalversammlung freudig begrüßt . Auch der
erweiterte Antrag und Beschluß, die Verbraucherorganisationen
aller Richtungen im kommenden Herbst mit landwirtschaftlichen
Artikeln zu versehen, ist nachahmenswert.

Attenhausen , 20. Juli . (Ein Wunderkind.) Bei oemLandwirt Brückl kam ein Knabe zur Welt , der 13 Pfund wog
und 13 Zehen, 11 Finger und 3 Zähne hatte.

Waldburg OA . Ravensburg , 20. Juli . (Eine Seltenheit .)
In dem Garten des Paul König in Kofeld steht ein Birnbaumin schönster Blüte . An demselben Baum hängt bereits auch die
gereiste Frucht.

Friedrichs-Hafen, 20. Juli . (Eine Leistung.) Der Dauer¬
schwimmer Kemmerich, der es gestern nachmittag unternommenhatte, ohne Begleitboot von Romanshorn nach Friedrichshasenzu schwimmen, ist glücklich gelandet. Von 6PO Uhr an, hiszu welcher Zeit er seine Ankunft in Aussicht gestellt hatte, er¬wartete ihn eine große Menschenmenge auf der Uferstraße, die
dann bis nach Einbruch der Dunkelheit aushielt , ohne daß sich
eine Spur des kühnen Schwimmers zeigte. Dann begann man
allmählich unruhig zu werden und um fein Schicksal zu bangen.Trotz der inzwischen eingetretenen Dunkelheit begaben sich zwei
Motorboote auf die Suche, ohne Erfolg . Da entstieg erabends 10.50 Uhr an der Bootslandesstelle vom Kurgartenyotel
plötzlich den Allen Wassern, frisch und munter und vom Pub¬likum mit Begeisterung in Empfang genommen. Er hatte Dieetwa 13 Kilometer lange Strecke in ungefähr 8 Stunden ohne
Unfall zurückgelegt. Der abends gegen 6 Uhr einsetzende kurze

Strecke abgetriebenGewittersturm soll ihn eine beträchtliche
haben.

Die Gründe für den verteuerte« Brotpreis.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die Reichsregie¬rung hat beschlossen, mit Wirkung vom 23. Juli d. Js . av sie

Abgabepreise der Reichsgetreidestelle für Brotgetreide und Mehl
durchschnittlichauf mehr als das Dreifache der bisherigen
Preise zu erhöhen. Die Erhöhung ist durch die seit der letzten
Festsetzung der Abgabepreise vom 4. Juni 1923 eingetretene
weitere Geldentwertung nötig geworden, wodurch namentlichdie Aufwendungen der Reichsgetreidestelle für den Ankauf des
Aus - und Jnlandgetreides eine außerordentliche Steigerung
erfahren haben. Die hieraus erwachsenden Verluste können
von der Reichsgetreidestelle im bisherigen Ausmaß nicht mehr
getragen werden. Wegen der Erhöhung des Abgabepreises der
Reichsgetreidestelle, und weil seit der letzten Brotpreissestsetzungvom 2. Juli d. Js . auch die Unkosten der Bäcker für Löhne,
Heizmaterialien usw. eine beträchtlicheSteigerung erfahren ha¬ben, sind die Kommunalverbände , die zur Festsetzung des Klein¬
verkaufspreises für Markenbrot gesetzlich verpflichtet sind, ge¬
nötigt , mit Wirkung vom 23. Juli d. Js . ab die bisherigen Brot«
Preise nicht bloß, wie in der Presse vielfach zu lesen war . zu
verdoppeln, sondern durchschnittlichauf über das Dreifache desbisherigen Preises zu erhöhen.

Vermischtes.
August Batschari in Baden -Baden , der Gründer und «c-

niorchef der dortigen weltbekannten Zigarrerckabrik, ist im Al¬ter von 69 Jahren gestorben- — Batschari war 1868 als Lehr¬
ling in ein kaufmännisches Geschäft eingetreten , war dann einigeJahre bei der Firma Hansen und Hehmann in Stuttgart und
nach Ableistung seiner Militärpflicht bei der Firma Heinrich
Mack in Ulm als Handlungsgehilfe und Reisender tätig und
gründete schließlich die bekannte Zigarettenfabrik , die aus klei¬nen Anfängen heraus zur größten Zigarettenfabrik Süd¬
deutschlands und zu einer Weltfirma emporstieg.

Um 2S5 Millionen Mark Pelze gestohlen. Aus drei Ge¬
schäften in der Münchener Altstadt wurden durch AuslagediebePelze im Werte von 295 Millionen Mark entwendet. Unter
den gestohlenen Stücken befindet sich ein Nerz -Cape, 150 Zenti¬meter lang und 75 Zentimeter breit, ein Nutria -Pelz mit blau¬
em Futter , ein Seal -Pelzjackett und ein Nerz -Murmel -Pelz-
jackett.

Wer nützt die Not aus ? Ein bayerischer Landwirt wollteam 7. Juli einen fetten Ochsen abgeben. Die letzte amtliche
Notierung vom 6. Juli 1923 bezeichnte Pro Pfund 12 000 Mk.
Im Hinblick auf die Wucherbestimmung mutzte der Landwirtunter diesem Preis bleiben, nehmen wir also 11000 Mark Pro
Pfund ab Stall . Der Händler erlöste am nächsten Markt am11. Juli für einen fetten Ochsen 26 000 Mark pro Pfund.
Nehmen wir Lei einem solchen Tier für Unkosten, Spesen , Ge¬
wichtsverlust usw. rund 10 Prozent an, so bleibt immer nochein Erlös von 23500 Mark Pro Pfund , d. i. bei einem Tier
von 15 Zentner Gewicht ein Reingewinn von 18,5 MillionenMark für den Händler, während sich der Landwirt mit einer
Einnahme von 16F Millionen abfinden muß, um dann von den
Verbrauchern, wenn ihnen ein Fleischpreis von mehr als 45 000Mark präsentiert wird/ als der Wucherer verschrien zu werden.
Daß es in der geschilderten Weise nicht mehr lange weiter ge¬
hen kann, wird auch ein Unbeteiligter zugeben müssen, w>c er
auch verstehen wird, warum die Viehmärkte immer schlechter be¬
schickt werden. Wenn aber mancher Leser glaubt , obiges Bei¬spiel sei übertrieben, so können weitere ähnliche Fälle mit Na¬men und Ort belegt angeführt werden.

Die Drachenburg unter dem Hammer. Im SieVengebirge
fand jetzt eine Zwangsversteigerung statt, bei der die verwit¬
terte Ruine der Drachenburg, der Wallfahrtsort aller Ryein-
reisenden, Gegenstand des Verfahrens war . Das Objett ge¬
langte in den Besitz eines Kölner Kaufmanns , Hermann Flohr,
der dafür mit allen Nebenkosten weit über anderthalb Milli¬
arden Mark zu bezahlen hat.

Ständig steigende Wohnungsnot in Berlin . Die Woh¬
nungsnot in Berlin wächst ständig. Nach den Erhebungen vxr-
ren bis Ende März dieses Jahres zweihunderttausend Woh¬
nungssuchende beim Berliner Wohnungsamt eingetragen . Die
Zahl der in diesem Jahr begonnenen Wohnungsbaut ^n ist im
Vergleich damit lächerlich gering . Diese betrug sttzLenhundert-
zweiundzwanzig Wohnungen.

Erfolgreicher Raubüberfall . Ein verwegener Raubüberfall
wurde Dienstag im Kontor der bekannten „Rheinischen Win-zerstuben" in der Leipziger Straße in Berlin verübt. Hier
hatte die 23 Jahre alte Kontoristin Maria Müller im Laufe
des Vormittags die Eingänge aus beiden Betrieben zur Ab¬
lieferung auf die Bank fertig gemacht. Es waren die Losungenvom Samstag und Sonntag im Gesamtbeträge von 23 Milli¬
onen Mark. Um 11^ Uhr schickte Fräulein Müller die zweite
Kontoristin mit einem Aufträge nach dem Keller hinunter . We¬
nige Minuten später, während sie noch vor dem Geldschrank
stand, in den sie soeben die bankfertige Kaste hineingelegt hatte,
trat ein fremder Mann ein und fragte nach seiner Aktentasche,die er verloren habe. Das war nur ein Vorwand . Denn kaum
hatte sich die Kontoristin , die jetzt allein in dem Raum war,
umgedreht, warf ihr der Fremde eine Handvoll losen Pfefferin die Augen , daß ihr Hören und Sehen verging . Sie war im
Augenblick nicht imstande, um Hilfe zu rufen. Gleich darauf
verschwand der Fremde mit den 23 Millionen . Die Ueber-fallene beschreibt den Räuber als einen Mann , der etwa 1,72
Meter groß ist, dunkelblondes bis schwarzes Haar und ein
glattrasiertes Gesicht hat und einen dunklen Anzug mit dunk¬lem, Weichen Hut trug . Er war von kräftiger Gestalt. Man
muß annehmen, daß er die Gepflogenheiten des Geschäftskannte.

Im Badeanzug verhaftet . Im Badeanzüge wurde im Frei¬
bad Grünau -Berlin ein lange gesuchter Verbrecher und Hei¬
ratsschwindler verhaftet. Es ist der 33 Jahre alte Artist Paul
Buchmann, der mißratene Sohn einer achtbaren Familie . Er
ist wegen Einbruchs und Heiratsschwindels schon wiederholt vor¬
bestraft. Zuletzt trat er als Rittergutsbesitzer Herwarth von
Büttner zu TM auf und näherte sich heiratslustigen Witwen
und Mädchen, die seinen Prahlereien vollen Glauben -chenrten.
Der angebliche Rittergutsbesitzer verschaffte sich in fast allen
Fällen Zutritt in die Wohnungen seiner Bräute und es gelangihm, Wertsachen und Schmuckstücke zu stehlen und damit zu ver¬
schwinden. Dieser Tage wurde er im Freibad von einer seiner
früheren Bräute erkannt, obwohl er im Badeanzüge war . Die
junge Dame ließ ihn verhaften.



Diebe als Fabrikgründer . Fünf Angestellte der Ledergroß¬
handlung Lichtenberg und David in Breslau beabsichtigten , ein
eigenes Geschäft aufzumachen . Um zur Eröffnung des neuen
Betriebs Waren zu erhalten , brachen sie in die Kellsrräume von
Lichtenberg und David ein und stahlen Lederballen im Werre
von mehr als 106 Millionen Mark . Vor der Strafkammer in
Breslau beantragte der Staatsanwalt für jeden der unterneh¬
mungslustigen Herren zwei Jahre Zuchthaus . Das Gericht ver¬
urteilte Joseph Cichon und Max Anklam zu je neun Monaten
Gefängnis , Haber zu fünfzehn Monaten Zuchthaus und Faul¬
bach und Wuttke zu je einem Jahr Gefängnis . Den Dieben
wurde eine dreijährige Bewährungsfrist bewilligt , wenn sie eine
Buße von drei , bzw . zwei Millionen Mark an die Gerichts¬
kasse zahlen würden.

Grauenhafter Artistemmfall . Ein chinesischer Artist, der
seit einer Reihe von Jahren die ganze Welt bereist und sich mit
seinem Zopfe an einem Drahtseil zum Boden der Arena hin¬
abgleiten läßt , ist in der Tschechoslovakei seinem Kunststück zuni
Opfer gefallen . Bei einer Vorstellung in Budweis v urde ihm
der Zopf samt der Kopfhaut abgerissen . Der grauenvoll verletzte
Artist starb kurze Zeit darauf im Krankenhaus.

Verhafteter Schmuggler . Ein großer Schmuggler ist an
der lothringischen Grenze erwischt worden . Es handelt sich um
einen Musikalienhändler Jakob Vogel aus Saarbrücken , der mtt
seinem Lastkraftwagen angehalten wurde , als er die französische
Grenze passieren wollte . Man fand bei näherer Untersuchung
außer den ordnungsmäßig deklarierten Waren einige Kisten , die
mit Doppelboden versehen waren und über 300 Schachteln Ra¬
sierklingen und 2 Kilogramm Saiten , im Gesamtbeträge von
rund 500 Millionen Mark enthielten . Die Schmuggelwaren
wurden beschlagnahmt und Vogel verhaftet.

Ankunft der „Albert Ballln " in Newhork. Nach einer vom
prächtigsten Wetter begünstigten Reise ist der Dampfer „Albert

Ballin " der Hamburg -Amerika -Linie mit fahrplanmäßiger
Pünktlichkeit am 15. Juli vormittags 11 Uhr in Newhork ein¬
getroffen . Das Schiff hat die Ueberfahrt mit einer Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 15 ^ Seemeilen zurückgelegt und hat
sich in allen Einrichtungen auf Las beste bewährt.

Wiederbelebung Toter . Die amerikanischen Zeitungen be¬
schäftigen sich neuerdings sehr viel mit der Erfindung zweier
Aerzte . Diese Aerzte , Dr . Dennis W . Erste (Chicago ) und Dr.
W . G . Crlli (Cleveland ) , haben nach langen Versuchen endlich
das Mittel gefunden , um in einigen Fällen Tote wieder zum
Leben zurückzurufen . Auch die Amerikaner nahmen diese
Nachricht mit gewisser Skepsis auf , die beiden Aerzte behandel¬
ten ihre Erfindung jedoch vor kurzem in einem Vortrag vor
einer Chicagoer Aerzteversammlung und wollten beweisen , daß
ste tatsächlich imstande sind , in gewissen Fällen Tote wieder zum
Leben zu erwecken . Angeblich wandten die beiden Aerzte ihre
Methode schon in mehreren Fällen mit Erfolg an . Sie arbeiten
mit einem aus der Odrenalindrüse gewonnenen Serum . Die
Toten sind jedoch nur dann wieder zum Leben zu bringen , wenn
die Todesursache so schnell Wie möglich beseitigt wird . Das
Serum wird nach Eintritt des Todes in Las Herz hineingespritzt
und dadurch die Blutzirkulation wieder in Gang gebracht . Die
Aerzte behaupten , daß ihr Mittel zum Beispiel bei dem auf dem
elektrischen Stuhl Hingerichteten mit Erfolg anzuwcnden sei,
so daß man , würde dieses Verfahren allgemein , die Op ,er der
Justiz noch einige Stunden aufbewahren müsse , um eine Aufer¬
weckung durch die Verwandten zu verhindern . Auch bei Er¬
stickungstod im Wasser soll das Mittel mit gutem Erfolg wir¬
ken. Erste behauptet ganz bescheiden , daß mit der Erftnoung
das Geheimnis des ewigen Lebens nicht gelöst sei . Er könne die
alten und kranken Menschen nach ihrem Tode nicht wieder ins
Läben zurückrufen ; ebensowenig auch verjüngen — das gehöre
in den Wirkungskreis des Professors Steinach . Den sichersten
Erfolg soll das neue Mittel hüben , wenn der Tod infolge zu
großer Dosts eines Schlafmittels eingetreten ist

von Josef Schlegel.
WnS wallest du stumm durch den blühendr,-
Was rau,chest du müd und beklommen?
A«» sind deine lachenden Lieder, o Rhein?

Fcuheit ward dir genommen.
Sei stiü-e, schon raunt es in Busch und- Ried
Ä :r kennen dies trauliche Klingen : '
Auch Lu wirst wieder ein Jubellicb
Bo « goldiger Freiheit jingen.

Drumwalleunb rausche, du heiliger Strom
Getrost durch die weinenden Lande,
Gruß Berge und Burgen Städte und Do-.Und segne die Reben am Strandet
Und wanderst du dann in die Meere hinein.
Schrei laut er hinaus in die Weiten : ^
Ich bin der stolze deutsche Rhein
Und deutsch will ich bleiben allzettenl

Sie kullere mit schmeichelnden Worte « dich ei,
Und wollen dir Reichtum verheißen ^
Sie wollen dich, treuer Vater Rhein üstn
Der armen Mutter entreißen.
Drum soll uns umkrallen wie Eisen er» Band
Kein Teufel soll je es zcrspalten-
Z ' nVoM « inGott! ein  VaterlaM
De « Treueschwur wollen wir hatten !.
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Lscieutenäs privattekrsnstalt mit 8ebülerll«lm, 250—300 Lcküler.
UUa»M»aIa»l « mI»e«̂ lliii >zx7 (auck kür Damen): lattres- unck ttslbjskresklassen, Hsnäelz-

Vorbereitung ktir LIebettritt in 6ie Ltsatssckuisn unck kilr ckle keictts-
^uknabme vom 10.Ledensjatir ab. Oute, reickllcke Verpklêung. Drucirsacben ckurck ckie 8obu1Isttnnx.

BlrlbNseio.
Kaufe jeden Posten

Roßhaare
«ad Kuhhaarr

zahle hohe Preise.
Julius Hülter . Schenkweg.

Arnbach.

Bringe nächsten Dienstag , vormittags von
8 Uhr ab, auf dem Bahnhof in Neuenbürg

prima Oberländer

»um Verkauf und lade Kaufliebhaber freundlichst ein.

Erntt Buchter,
Schweinehän - ler.

Liebenzell.

Für Bienenzüchter!
Umständehalber verkaufe ich am Gamstag , den

28 . Juli , von mittags 1'/» Uhr an, gegen Barzahlung
im öffentlichen Aufstceich meine

8 sehr schöne Bienenvölker , 2V Rhan-
blätterstöcke , Kunstwabe « , Strohkörbe,
Aussätze , Bersandkästen , ea . 45 Büchsen
von d bis 100 Pfund Inhalt , 1 Rauch¬
maschine , 1 Bockleiter , 1 Waschkessel,
mit Feuerung , Handschuhe , Schleier,
sowie sämtliches Bienengeräte , auch
elektrische Schwarmellen.

Interessenten können die Sachen vorher ansehen. Be¬
sonders günstige Gelegenheit für Anfänger.

Jakob Kuoll.

3 k8 ., 220 Volt, 1480 Touren, fabrikneu, mit Anlasser,
Fabrikat Maschinenfabrik Eßlingen, ist wegen Anschaffung
eines stärkeren Motores sofort unter Tagespreis zu verkaufen.

ll-mvlcL Lürdle, k. w. d. 8 ,
KllMMPI'slll'aUpIts Die Zeitschrift für weibliche An-
VVMMttMvssrN ! gestellte „Erika' brachte vor
einiger Zeit folgende Notiz, die auch andere Kreise interessieren
dürfte. In einer der letzten Nummern der „Erika" bittet
eine Kollegin um Angabe eines Mittels gegen Sommer¬
sprossen. Ich bin nun in der Lage ein solches Mittel nam¬
haft machen zu können, über dessen Wirkung (eine Kollegin
hat es gebraucht) ich geradezu erstaunt war. Die betreffende
Dame war ziemlich mit Sommersprossen behaftet; nach drei¬
wöchentlichem Gebrauch der Salbe und des dazu gehörigen
Wassers erhielt sie eine blütenweiße Haut. Die Salbe heißt
„Früchts Schwanenweiß" und ist erhältlich bei Frau Elisa¬
beths Frucht, Fabrik kosmethischer Präparate, Hannover
G. 64, Schließfach 238. Es ist zu empfehlen, gleich ver¬
stärkte Salbe zu gebrauchen. Die Probetube kostetM. 10000,
die Normaldose M. 20 000.—. Dazu braucht man gleich
das Schönheiiswasser„Aphrodite' , NormalflascheM. 20 000.
Aphrodite entfernt alle Unreinigkeiten aus den Poren, wie
Salbenreste usw. Die Präparate find zwar teuer, doch
dürfen sie ihrer absoluten Wirksamkeit« egen allen billigeren

„fix" siussboüön-iVöchg,
l 'elekon 209

liekoru als Spezialität : ^ ^
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Lrneuerunx- von susxelsukenen
Ltein- unck plsttendücken sovie Treppen.

Pension, Hotel oder
Gasthaus

mit vollständiger Einrichtung von Naturheilknndiger zu
pachte« oder z« kaufen gesucht.

Rosa Kayser, Stuttgart,
Römerstraße 82.
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Herren alb.
Wir suchen sofort einige

WM ZWmchtt.
Hauck L Kürble, « . « . b. H.

Holtschuhfabrik.

Run , Brüder vergeht , was verschlungen die
Was Hilst olles Klagen und WimmernA.
Wir wollen aus dem zerstampften Gut - ' Stuttga,
Ein neues Vaterland zimmern ! «Eri von
Den Mörtel heran und heran da» Gesstin! lrna/der '
Frischauf zum mutigen Wagen:
Du deutsche Jugend am deutschen Rhein KwttaaiB-» E . M- du Schl«
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in der nächsten Woche eintreffend, nimmt entgegen

gebung in

diesem Teil
der zur Dr
lichen Mittl
«it dem Ir
gesamte W
lostenlos wi
Mittel zum
hören sollte
tragsabschlr
vereinbart!

Paderb

1 ' vlvk « ir 1LS.

Bin unter Arnbach.

Nummer 2
an das Telesvunetz Arnbach angeschloste «.

eine Rede,
der Regier
Widerstand
bedingung-
brechen.

Berlin,
ihre Sensa
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and teilwe
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sich, wie

Emil König , Lagerverwalter. Weise«w
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Der Sportverein Salmbach hat am komme»!- -
Sonntag , den 22. Juli 1S2S, einen Tauzausflug inK gesetz und
Gasthaus zum „Waldhorn " in Schwann und ladet Fr« ^ats, sonn
und Gönner höflichst ein. setzte"sicĥi
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Unterzeichneter empfiehlt sich zur
.. AnO-MS aller Me»SacheNeM
«ia Ziegel, Schiefer and PaaMcher,sr"''» Mecharbritea«ad Re-aratmea
»» bei sofortiger billiger Bedienung. „
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Salamander - Stiefel
^ Hans - stchch schient

Saneale«, dingen'
in Rahmen-Ware
für Damen, Her¬
ren, in Kinder»
stieseluin schwarz
u. braun, in Ar¬
beiterund Feld«
stiefel, beste würt-
temb. Fabrikate,

k 'L
Artikel,

Pantoffel",
AUzschtta «"

Stiefel

empfiehlt in reicher Auswahl
Neri « » »» » Lai « , HVL1ckk »» ck.

«in « » vLoL «»
xldt lknen ctie Lictierlielt, clsss 8ie immer
»ckvaes, zteicdmllsniLes örot bei zeiinxem
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